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Mnssalongo, C, Hepaticae Italiae Venetae exsiccatae. Dec. XI—XII.
Ferrariae 1881.

Diese beiden, bereits Bd. VI. p. 36 angezeigten Decaden enthalten folgende
Arten: 24bis. Jungermannia lanceolata L. 9d^''^ J. exsecta Schm. 101. Ble-
pharozia ciliaris Dmrt. v. Wallrothiana. 102. Bazzania trilobata B. et Gr.
103. B. tricrenata Trevis., forma ad var. deflexam transiens. 104. Frullania
fragilifolia Tayl. 105. Cephalozia bicuspidata Dmrt. v. conferta. 106. C.
bicuspidata v. fastigiata. 107. C. bicuspidata v. ericetorum. 108. C. byssacea
Dmrt. 109. Jungermannia ventricosa Dicks. v. porphyroleuca. 110. J. minuta
Crantz v. protracta. 111. J. minuta v. protracta, forma altera. 112. Diplo-
phylleia albicans Trevis. v. taxifolia. 113. D. obtusifolia Trevis. 114. Nardia
scalaris B. et Gr. 115. N. Fimckii v. major. 116. Kantia Trichomanis B. et
Gr. v. Neesiana nob. 117. K. Trichomanis v. Neesiana forma compacta. 118.
Riccardia multifida B. et Gr. 119. Scapania geniculata Massal. 120. S.
umbrosa (Schrad.).

Saccardo, P. A., Mycotheca Veneta. Cent. XV et XVI. 1881.

Gelehrte Gesellschaften.

Vierte Wander-Versammlung des Westprenssischen Botanisch-Zoologischen

Vereins /u Elbing.

Elbing, am 7. Juni 1881. — Aus den Verhandlungen der w^issen-

schaftlichen Sitzung, an welcher mehr als 60 Mitglieder und Freunde des

Vereins aus Westpreussen und den Nachbarprovinzen Theil nahmen, heben
wir Folgendes hervor.

Herr Dr. Conwentz hielt einen Vortrag über die botanisch-zoo-
logische Durchforschung der Provinz. Er weist darauf hin, dass sich

der genannte Verein in seinen Statuten die Aufgabe gestellt habe, die Pflanzen-

und Thierwelt Westpreussens nach allen Eichtungen hin zu erforschen.

Bislang konnte er dies nur theilweise ermöglichen, indem er jährlich Send-

boten ausschickte, welche die floristischen Verhältnisse wenig bekannter
Gegenden untersuchten. Es erscheint nun wünschenswerth und geboten, dass

der Verein seine Thätigkeit allseitig entfalte, zumal ihm ein so lebhaftes

Interesse in der ganzen Provinz und eine namhafte Unterstützung von Seiten

der ständischen Verwaltung zu Theil wird. Es empfiehlt sich, einen Arbeits-

plan zu entwerfen , welcher dafür Gewähr leistet , dass der Verein dem
gesteckten Ziele sichtlich näher rückt und dasselbe durch die befolgte

Methode auch zu erreichen vermag. Redner hat vor kurzem der Central-

Commission für das Provinzial-Museum zu Danzig , dessen Vorstand er ist, *)

eine Vorlage, betreffend die allgemeine Landesdurchforschung
Westpreussens in naturhistorischer und archäologischer Be-
ziehung, gemacht und auch im Kreise der „Naturforschenden Gesellschaft"

seine Ansicht über diesen Gegenstand mitgetheilt. Dieselbe geht dahin, dass

vornehmlich die in der Provinz vorhandenen, für naturwissenschaftliche

Zwecke zugänglichen und geeigneten Kräfte zu dauernden Beobachtuiigen

und Sammlungen in ihrer nächsten Umgebung anzuregen seien. Von beiden

Seiten wurden seine Vorschläge mit Beifall aufgenommen und demzufolge

ist zunächst durch einen Aufruf, dem der Landes-Director von Westpreussen
die weitgehendste Verbreitung verschaffet, das Augenmerk der Bewohner
im Allgemeinen auf die naturwissenschaftlichen Bestrebungen hingelenkt

worden.

*) Cfr. Bot. Centralbl. 1881. Bd. VI. p. 297.
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Darauf wird durch die genannte ständische Commission eine Bereisung

der Provinz veranlasst, um persönlich Männer zu gewinnen, welche zur

nähern Kenntniss der geologischen, floristischen und faunistischen, biologischen

und anthropologisch-prähistorischen Verhältnisse beizutragen vermögen. In

jedem einzelnen Falle sind sie für ihre besondere Thätigkeit mit bestimmten
Instructionen zu versehen und können auch ev. durch Gewährung von Sub-

ventionen unterstützt werden. Die Berichte und Sammlungen sollen dem
Provinzial-Museum, als der Central-Stelle eingesandt werden, von wo sie den
Fachvereinen zur Bearbeitung zugehen.

Die Befolgung dieser Methode allein würde nicht zu einer völligen

Kenntniss der beregten Verhältnisse führen, sie ist aber unentbehrlich, wenn
man das Arbeitsfeld für die Specialforscher vorbereiten will. Das Aussenden
dieser soll durchaus beibehalten werden , wenn auch in etwas modificirter

Form, damit sie beim Beobachten und Sammeln der gedachten Herren er-

gänzend und corrigirend eintreten können.

In Bezug auf die botanische und zoologische Richtung weist Redner
darauf hin , dass es nicht ausreichend sei , die Species und Varietäten einer

Gegend zu kennen , vielmehr müsse man auch wissen , unter welchen Um-
ständen diese vorkommen, welche Lebenserscheinungen daran geknüpft sind,

welche Verbeitung sie finden u. s. w. Nachdem er die hieran zu stellenden

Forderungen präcisirt, regte er noch besonders dazu an, nach dem Vorgange
von Cohn, Drude, Hoffmann, Karsten, Staub u. A. phänologische
Beobachtungen zu veranstalten und legt der Versammlung drei Schemata
nebst Erläuterungen hierzu vor.

Dieselbe erklärte sich mit den vom Redner gemachten Vorschlägen in

allen Puncten einverstanden und fasst folgenden Beschluss:

„Nachdem die Provinzial-Behörden in dem Westpreuss. Provinzial-

Museum eine Centralstelle für wissenschaftliche Sammlungen geschaffen haben,

hat sich der zeitige Director des Provinzial -Museums mit dem Westpreuss.

Botanisch-Zoologischen Verein zu folgenden Puncten geeinigt:

1) Das Provinzial-Museum entsendet Commissare in die Provinz behufs

Anregung zu naturwissenschaftlichen Beobachtungen und Sammlungen.

2) Der Verein besorgt auf Grund seiner Statuten die wissenschaftliche

Bearbeitung und Publication dieses Materials.

3) Der Verein entsendet nach wie vor einzelne Fachmänner in die

Provinz zu Untersuchungen in botanischer und zoologischer Beziehung.

4) Der Verein veranstaltet phänologische Beobachtungen, vornehmlich

in der Provinz Westpreussen."

Hierauf folgte eine Reihe von anderweitigen Mittheilungen und Demon-
strationen.

Herr Schultz-Elbing sprach über neu aufgefundene Phanerogamen, Herr

Capeller-Elbing über dort vorkommende Pilze, Herr Prof. Bail-Danzig
über Beziehungen der Insecten zur Pflanzenwelt und über einige Deformationen.

Herr Dr. v. Klinggraeff berichtete über die Flora des Kreises Strasburg,

W.-Pr. . den er im vorigen Jahre bereist hatte, Herr Stadtrath Helm über

Ballastpflanzen und Herr Apotheker Tangen-Pr. Eylau, O.-Pr., über elbinger

Moose. Letzterer zeigt auch ein Stück versteintes Holz vor, das auf dem
Kirchhofe in Landsberg, O.-Pr., gefunden worden ist und einen Theil eines

ehemaligen Sargdeckels vorstellen soll; Herr Dr. Conwentzbezeichnet es

als eine der Tertiärzeit angehörige Conifere, die sich als Geschiebe in Nord-

deutschland häufig finde. Herr Preuschoff-Tannsee bespricht und vertheilt

Pflanzen des grossen Werders, Herr Oberl. Eggert-Danzig desgleichen aus

der Umgegend von Danzig, Herr Lützow-Oliva übergibt den Bericht über

seine botanische Untersuchung eines Theiles des Neustädter Kreises und Herr

Gymnasiallehrer B o c kw o 1 d t- Neustadt vertheilt mehrere daselbst gesammelte

Pflanzen. Herr Dr. S c h m i d t - Lauenburg in Pommern bespricht einige

merkwürdige Funde und ebenso legt Herr Treichel-Hoch-Palleschken
mehrere Pflanzenmissbildungen vor.

Auf die wissenschaftliche Sitzung folgte ein gemeinsames Mittagsmahl

und dann die Ausfahrt nach Vogelsang. Am nächsten Tage wurde eine
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grössere Excursion nach Panklau und Kodinen unternommen, woselbst sich

dem Botaniker und Zoologen ein interessantes und ergiebiges Foi'schungsgebiet
darbot.

Naturwissenschaftlicher Verein zu Bremen.

Es liegt der sechzehnte Jahresbericht*) des durch seine „Abhand-
lungen" auch in weiteren Kreisen bekannten Naturwissenschaftlichen Vereins
zu Bremen vor (1880—1881). Die Anzahl der Mitglieder beträgt augenblick-
lich 655, darunter 404 in der Stadt Bremen. Erster Vorsitzender ist Dr. G.
Hartlaub, zweiter Vorsitzender Prof. Dr. F. Buchenau. Wie früher, so

fanden im laufenden Geschäftsjahre eine Anzahl allgemeiner Vorträge statt,

darunter auch mehrere botanische : Dr. F o c k e , Ueber den Ursprung und
die Geschichte der Culturpflanzen ; Prof. Buchenau, Das winterliche Ein-
kriechen der Pflanzen in den Boden; Derselbe, Ueber die Naturgeschichte
der Hirschtrüffel etc.

Ueber die vom Vereine im Laufe des vorigen Jahres herausgegebenen
Abhandlungen haben wir, soweit sie botanischer Natur sind, im referirenden
Theile des Centralblattes berichtet. Bekanntlich hatte es der Verein , be-
ziehungsweise Prof. Buchenau unternommen, die von dem leider zu früh
verstorbenen Afrika-Reisenden Rutenberg gesammelten Pflanzen sorgfältig

zu bearbeiten , resp. bearbeiten zu lassen. Das vorliegende zweite Heft des

7. Bandes bringt den Schluss dieser dankenswerthen Arbeit. (Reliquiae

Rutenbergianae III. p. 198—215.) Dasselbe Heft enthält noch zwei andere
botanische Abhandlungen: J. Hüntemann, Zur Fauna und Flora der Insel

Arngast im Jahdebusen (p. 139— 149) und Pocke, Die Vegetation im Winter
1880—81 (p. 221—223). Man vergl. über dieselben Bot. Centralbl., referirender

Theil. Behrens (Göttingen).

Acadeniie des Sciences ä Paris.

Seance du lundi, 9 mai 1881. — Presidence de M. Wurtz.**)

An Stelle des verstorbenen Mitgliedes Kuhlmann wird de Gasparin
mit 41 von 48 Stimmen zum Mitgliede der Akademie erwählt. Man schreitet

darauf zur Wahl der Preisrichter füi- die im Concurrenzjahr 1881 zur Ver-
theilung kommenden Preise. Das Resultat ist folgendes : Preis Barbier:
Bouilloud und Cloquet; — Preis Alhumbert (physiologie des Cham-
pignons) : C s s n und Pasteur; — Preis Desmazieres: Pasten r und
Cosson; — Preis Thore: Van Tieghem und Trecul; — Preis Borodin
(faire connaitre, par des observations directes et des experiences, l'influence

qu'exerce le milieu sur la structure des organes vegetatifs [racines, tiges,

feuilles] etc. etc.): Trecul und Boussingault; — Preis Bordin (etude
comparative de la structure et du developpement du liege et en general du
Systeme tegumentaire, dans la racine) : Cosson und N a u d i n.

Fred. Romanet de Caillaud übergibt der Akademie Samenkörner
von zwei chinesischen Weinarten, welche im Jahre 1872 vom Abbe
Armand David in der Provinz Schen-si entdeckt wurden

:

„D'accord avec M. Armand David, j'ai nonime l'une Spinovitis

Davidi R. et l'autre Vitis R. Romaneti R (!). Ces deux vignes croissent

dans, des terrains granitiques.

A la difference de ce qui a Heu au Tsche-ly pour la vitis Amurensis,
elles ne sont, de la part des Chinois, l'objet d'aucune culture. Cependant,
quoique a l'etat sauvage, elles produisent des fruits transformables en vin.

(Je vin a une saveur aromatique, analogue a celle de la framboise.

*) Abhandlungen, herausgegeben vom naturwissenschaftlichen Vereine zu
Bremen. Bd. VII. Heft 2. Anhang. Bremen 1881 (Juni).

**) Es werden hier, wie auch bei den Berichten von Sitzungen anderer
gelehrten Gesellschaften, welche mehrere Disciplinen behandeln, stets nur
die auf Botanik bezüglichen Gegenstände referirt. D. Red. B.
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La Spinovitis Davidi est une vigne epineuse. Elle se trouve dans la

vallee de Lao-Yu, par environ 34 <> lat. N. et 106 long. E. La vallee est

ouverte du cote du nord.

La Vitis Romaneti a ete decouverte pres du village de Ho-clien-miao,

par environ 34 o 40' lat. N. et 105 long. E., a une altitude de pres de MOO"».

Elle croit dans un sol exclusivement granitique, peuple de nombreux fraisiers

sauvages, au milieu de forets oü domine l'essence chene, mais oü se ren-

contrent encore les cerisiers et les chätaigniers sauvages , les ormes , les

Charmes , les bouleaux. ... Le versant des montagnes de son habitat est

expose au midi.

Au moment oü M. David visita les parties du Chen-si dont ces vignes

sont indigenes , le sol etait couvert de neige. Dans la region de la Spino-

vitis Davidi, la neige a commence a paraitre vers la mi-novembre ; dans celle

de la Vitis Romaneti, eile n'etait pas entierement l'ondue le 8 mars.
J'ai dejä seme ou fait semer des graines de ces vignes en differents

departements. J'espere qu'elles germeront et que ces vignes pourront etre

acclimatees en France. Si Ton y reussit et qu'elles puissent resister au
Phylloxera, leur culture pourra, je crois, etre precieuse, surtout pour lesterrains

granitiques."

Sanienproben und Bemerkung werden Decaisne zur Begutachtung zu-

gesandt. —
G. Müller schickt aus Sion an die Akademie eine Mittheilung beti-effs

der Phylloxera. Wird der Commission du Phylloxera überwiesen.

Es wird eine Abhandlung von de Lacerda vorgelegt: „Sur l'action

toxique du suc de manioc", ferner eine solche von A. Barthelemy: „Des
mouvements des sucs et des divers organes des plantes rapportes a une cause
unique: les variations de la tension hydrostatique". Vergl. über dieselben

Bot. Centralbl., referii-ender Theil. Behrens (Göttingen).

Academie des Sciences, des Lettres et des Arts d'Amiens. 8. Amiens 1881.

Annales de la Soc. des lettres, sc. et arts des Alpes - Maritimes. T. VIL 8.

XXXIX et 467 pp. et pl. Nice; Paris (Champion) 1881.

de rObservatoire cle Paris, publiees sous la direction de M. le contre-

amiral Mouchez. Observations 1878. 4. Paris 1881.

Annnario della Soc. dei Naturalisti di Modena. Serie IL Anno XIV. Disp.

3 e 4. 8. Modena 1881.

Archives neerlandaises des Sciences exactes et naturelles
,
publiees par la

Societe hollandaise des Sciences a Harlem. T. XV. livr. 3, 4, 5. Harlem
1880.

Arcliivos do Museu nacional do Rio de Janeü-o. Vol. II, III. 4. Rio de Janeiro
1877—78.

Atti della R. Accad. dei Lincei. Anno CCLXXVIII. 1880—1881. Ser. III.

Transunti Vol. V. Fase. 13. 4. Roma 1881.

della Reale Accademia delle Scienze matematiche e fisiche; pubblicato
da B. Boncompagni; T. XUL 1880. giugno. 4. Roma 1880.

dei R. Istit. Veneto di sc, lettere ed arti. Ser. V. T. V. Disp. 2 e 3. 8.

192 pp. e 2 tavv. Venezia 1881. M. 3,50.

Bulletin de la Soc. des sc. de Nancy (ancienne Soc. des sc. nat. de Strassbourg).

Ser. IL T. V. 1880. Fase. 12. 8. 131 pp. et 2 pl. Nancy, Paris (Berger,

Levrault et Ce.) 1881.

Comptes rendus des seances de l'Academie des Sciences a Paris. T. XCII.

No. 20 (16 Mai) et 21 (23 Mai). Paris 1881.

Jaarboek , Nederlandsch meteorologisch , voor 1876 , uitgegeven door hat
koningklijk nederlandsch meteorologisch Instituut. Jaarg. XXV. 2de deel.

4. Utrecht 1880.

Jahrbuch des ungarischen Karpathen-Vereines. Jahrg. VIII. 1881. 8. 523 pp.
mit 3 Beilagen und Tfln. Budapest (Kilian) 1821. [Ungar, und Deutsch.]

M. 6.—
Jahresbericht, 4., des naturwiss. Ver. zu Osnabrück. Für die Jahre 1876— 1880.

8. Osnabrück (Rackhorst) 1881. M. 2.—
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Jonnial and Proceedin^s of the Royal Society of New-South-Wales. 1879.

Vol. XIII. 8. Sydney 1880.

Menioires de l'Acade'mie des sc. et lettres de Montpellier (section des sc).

Tome X. 1880. Fase. 1. 4. 220 pp. avec pl. et tableaux. Montpellier 1881.

Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences. New Ser. Vol.

VIII (whole ser.) and Vol. XVI. pt. I. 8. Boston 1881.

Royal Institution of Great Britain 1880. List of Members. 8. London 1880.

Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien. Mathe-
matisch-naturwissenschaftliche Classe. No. XIII, XIV. 8. Wien 1881.

Personalnachrichten.

Dr. Olof Eneroth, berühmter schwedischer Poraolog und Verfasser

von „Svensk Pomona"
,

geb. am 15. April 1825, starb in Upsala am
21. Mai d. J.

Knapp, Joseph Armin, Gallerie österreichischer Botaniker. XXVI. Dr.

VincenzvonBorbäs. Mit Porträt. (Oesterr. Bot. Ztschr. XXXL 1881.

No. 7. p. 209—213.)
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